Die Geschichte des Buches
	Das älteste Papier wurde aus den Stängeln einer schilfartigen Pflanze, dem Papyrus, hergestellt. (Abb. 1)
Das Papyrusmark wurde kreuzweise aufeinander gelegt und fest zusammengeklopft.

Diese Papyrusblätter setzte man in langen Streifen zusammen, dann wurden sie beschrieben und zur Aufbewahrung aufgerollt. Solche Schriftrollen waren die ersten „Bücher“. (Abb. 2)

Sie wurden in Tonkrügen aufbewahrt. 
Da Papyrus teuer war, nahm man für alltägliche Aufschriebe einfach Tonscherben, die es überall in großen Mengen gab.

Assyrer, Griechen und Römer benutzten Schreibtafeln aus Holz, die mit Wachs beschichtet waren. Später schrieb man auf Pergament, das ist besonders behandelte Ziegen- oder Schafshaut.

Etwa im 2. Jahrhundert band man die Papyrusblätter zu einer Art Buch zusammen, dem Codex. (Abb. 3)
Geschrieben wurde mit einer Rohrfeder  (Abb. 4) und einer Tinte aus Ruß, Harz, Essig und Honig. Wenn die Tinte eingetrocknet war, konnte man sie mit Wasser wieder flüssig machen. In Abbildung 5 kannst du ein Tintenfass aus römischer Zeit sehen.
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